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jur SerroenbungSftetle. ©te leitete ©uboention ift fpejtefl
roid^tig mit fftücfficht auf bie abgelegenen §öfe, SBeiler
unb Drtfcftaften, bie in grage fommen.

2ÜS Sotm roirb baS galjjtegelbact) angenommen.
SÖenn teureres Sftaterial oerroenbet roirb, roerben nur
bie Sofien eines galzziegelbacheS als ©runbtage für bie
©uboention angenommen. (Begehren um fantonale Se=

bac£)ungsprämien (©uboention) finb mit SQefd^tieb über
bie llmroanblung an bie ©emeinbeoorfiänbe einzureichen,
©roh ©uboention gehen bie Umroanblungen nur langfam
oon flatten. SSietleic^t fetjlt eS an ber nötigen Slufflärung

lieber inbnftrießen Suzug t* Stein am fftftein
tbirb berichtet: Sad)bem bie „©ebag" (id^roeijertfctie ©ifen»
unb Slecljroarenfabrif 21. ©.) oor jroei fahren ben 93e=

trieb eingefteEt hatte, ftanben. bie ©ebäutidjfeiten leer.
Sun finb biefelben an ben QnbuftrieUen §er§fetb tn
3üridE) übergegangen um ben SrjeiS oon 100,000 gr.
©ie ^irrna gebentt ben betrieb (2ftetaübrand)e) mit 50
ftünbigen 2lrbeitern aufzunehmen; aufferbem bietet fid)
©elegenheit jur Heimarbeit für jirfa 150 ißerfonen. Set
SoEbelrieb roirb eine erhebliche Sermehrung ber 2lt=
beitSfräfte in 2lu§fid)t genommen.

Si*oIeum»ga&titatioK. (Sftitget.) Sor zahlreicher
3uhörerf<f)aft hielt ©amStag ben 17. ©member, abenbS

Herr Ißrof. ©r. ift. 23iollier in 3ürich ben angefün»
beten 23ortrag be§ 3t)flu§ ber biefigen „Pro Ticino" in
ber 2lula beS H^f^®"9^ö£>enfd^ulf)aufeg über baS ©hema :

Sine ©effiner=,3nbuftrie, bie Sinoleumfabrif
in ©iubiaSco (mit Sicijtbitbem).

©efiüljt auf ein reifes, oon ber Sinoleum 21. ©.
©iubiasco (©djroeiz) jur 23erfügung be§ He* ifteie=

renten gefieüteS ©emonftrationSmaterial nebft Tabellen,
©ppenmuftem ec., foroie über 50 intereffanten projet»
tionen, bie ben 2lnroefenben ein treffenbeS 23ilb ber eigen«

artigen Sinoleum» refpeftioe $nlaib fjabrifation mit ihren
oerfcftiebenen ?ßt)afen unb 2lbarten oermittelten, führte
un§ ißrof. 23ioliier bie oielgeftaltigen 2lnlagen, Sftafd)inen,
Sortierungen unb ©ebäuiichteiten in ©iubiaSco oor
Slugen, roelche mit allfettiger, lebhafter 2lufmerffamîeit
betrachtet rourben. ©te Haren 2luéfûhrungen bes Herrn
Sortragenben über bie Sinoleumfabrifation nach einem

hiftorifcben SRücfblicE auf SB iltons ©rfinbung ermöglichten
e§ jebermann, ftch einen richtigen SBegriff beS Herfiel»
lupgSprozeffeS nebft weiterer Seljanblung ju machen,
©le oerfchiebenen SlnroenbungSarten be§ SinoIeumS (Uni,
©ranit, Qafpé, Sort, Sortjafpé, ftnlatb, ©uperStjip,
SaltleShip, 2BanbinIaib k foroie beffen Sorzüge unb
befonbere ©igenfcftaften in tecl)ni Ich er, praftifcl)er, hftflte«
nifher unb fünftlerifcher Hmfid)t fanben bei biefer ®e«

legenheit ihre etnbtucfloolle Sßirfung, wobei ganz fpegteü
auf bie oortrefflichen ißrobutte ber „Heloetia 2ftarte"
©tubiaéco hingeroiefen fei Seiber tourbe bei biefem 2ln=

iah tonftatiert, bah bie f rem be ©infuhr immer nod)

mroerhältmSmäfjig oiel ju h°^ ift. fo baff bie gabrit
in ©iubiaSco ftch gezwungen ficht, mehr als bie Hälfte
ihrer fjrobuttion ins 2lu§lanb ju exportieren ©ad)e
ber fchroeijerifdhen 2lbnehmerfchaft roirb eS fein, hier
Jörn ffted)ten ju fehen, unb bem 3"tanbSfabrifate ben
ihm gehörenben Sßtat) ju oerfdjaffen.

©er mit Beifall aufgenommene 23ortrag bot roieber
einmal roiütommene ©elegenljett, bie feltenen Sorzüge,
foroie Seiftung§fät)igteit unferer bewahrten ©chroeijer
Snbuftrie ins Sicht p feiert.

©er „Pro. Ticino„ fei an biffer ©telle für ihre in
allen ©eilen gelungene ©arbietung befonbere 2lnerfen
tontg gefpenbet, bie eine begmfjenSroerte 2luftlarung beS

mtereffierten ^ublitum§ burch einen fompetenten fftefe--
rsnten gebracht hat, rooburd) ber 2lrtifel felbft unb feine

«nroenbung nur geroinnen fönnen.

£itetatut«
Sur Serufôroaht. S« ber heutigen 3eit, too baâ

©ctoerbslebett befonbere ©dhroierigfeiten bietet, ift auch
bie ridjtige 23erufêroaht bon befonberer tSebeutung unb
berbient hoppelte SSeadjtung, roeshalb ©dhul» unb SBaifen»
bel)ötben, Sehrer unb ©rjieher geroih ein umfo grö&ercS
©ebürfnia empfinben, ben anê ber ©dhule ing ©rroerbê»
leben Übertretenben Snaben unb ihren ©Itern eine SQ3eg«

leitung bieten ju fönnen. 2ln folgen bidfleibigen 23üdhern
ift freilieft fein Süftangel; aber nicht jebermann fann fie
befchaffen, nicht aQe finb empfehlenswert, ©ine Çlug»
fchrtft, bie in fnapper gor m bie wichtigften fftegeln ent»
hält unb unfere einheimifchen 23erhältniffe berüdEftthtigt,
bürfte baher geroifi bielen ©rjiehern unb fjamilien»
bätern roiHfornmen fein, u

©iner 2lnregung oon ©rjiehetn golge leiftenb, hat
bie Sommiffion für Sehrlingêroefen be§ ©chmeizerifd)en
@eroerbeoetbanbe§ unter 3ftitroirfung erfahrener fjadp
leute eine „^Begleitung" für ©Itern, ©<hul» unb QBaifen«
behörben herausgegeben, ©iefe glugfchrift, betitelt ,,©ie
©ßahl eine! gewerblichen SerufeS" bilbet ba§ 1. Heft
ber bei 23üdhler & ©0. in Sern erfdjeinenben „©chroeij.
©eroerbebibliothef". ©ie ift oon ©dhul» unb 2ßaifen=
behörben, Sehern unb ©rjiehern fehr gut aufgenommen
unb zahlreich oerbreitet roorben, fo bah in fürzefler grift
eine 7, 2htflaqe unb eine 5. Auflage ber 2lulgabe in
franzöfifdjer ©proche notroenbtg rourben. ^ßreiS 30 Sftp.

(in Partien oon 10 ©pemplaren zu 15 Iftp.).
©ie ©chrift fei allen ©Itern, ©rziehern unb ©dhul»

fommiffionen zur 2lnfdf)affung unb aüfeitigen Sßerbreitung
befienS empfohlen.

„D mein Hetmatlanb", 12. Jahrgang, 1924, lönft«
lerifcfte nnb Ittcrarifcfte ©ftronit fürs ©chroeizerootf.
Herausgeber, ©ruefer unb 93erleger: ®r. ©uftao
©runau, Sern. Umfang 350 ©eiten, 200
ftrationen unb Sunfibetlagen, barunter 6 mehrfarbige.
IßreiS 8 gr. •

©ah un§ jeber neue Jahrgang ©ebiegenfteS bringen
roirb, roiffen wir jeroeilen zum oorauS, unb boch müffen
roir jebeS Sftal fiaunen ob ber fjüHe unb harmonifchen
2tbroedhSlung beS ©ebotenen. 2luch bem neueften, 12.
Jahrgang müffen roir uneingefd)ränfteS Sob zoKen hm-*

fichtlid) ÉuSroahl prächtiger Silber, brucftedhnif^ mufter»
gültig roiebergegeben, als aud) binfichtlid) literarifdh hohem
SBert. SGBir finben unfere bewährten erften führenben
Sünfiler unb ©chriftfteHer unb baneben immer roieber
neue junge ©alente, benen ber H^auSgeber mit feinftem
SunfioerftäubniS 93ahn bricht. Sßtr werben über unfer
fdjroeizetifcheS Sunftfchaffen glänzenb orientiert unb ba§

in einer Sßeife, bie für unS höchften, reinften ©enufj
bebeutet., ©Belche 2lugenroeibe bieten unS bie pradjtootlen
Silber, eine ganze Slnja^l baoon in äftehrfarbenbruef,
unb bie frönen, mit auSerlefenem ©efchmadf angeorb»
neten (Schriften, bazu ber gebiegene literarifche 3"halt.
@S ift unS roirElich eine greube, baS allen Sebürfniffen
unb ©efdjtnadStichtungen iftechnung tragenbe ©runau'fche
2ßrochtSroerf, baS fid) bei überaus befd)eibenem 2ßret§

oon 8 gr. Z« ©efdienfSzroecfen ganz oorzüglich eignet,

auS Dotier Überzeugung roärmftenS zu* 2lnfdhaffung

empfehlen z« bürfeu. H. B.

Sftötbi unb 23ölöi. ©ine Qugenbgefchichte für fonnige

Hetzen. Son Qofef SBtfj »©täheli. Sftit fröhltchen
Silbern oon HanS ©ßihig. ißreiS: ©olib gebunben
5 ^r. 50. gär Snaben unb 9Mbcf)en oon 8 bis 12

fahren. Setlag: 2lrt. Qnftitut Drell fJiiHIt,
ßürich-

©0 heiter unb hatmonifch wie ber SReimflang ihtet
Sftamen ift aud) bie greunbfdjaft, bie in biefer ^fugenb»
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zur Verwendungsstelle. Die letztere Subvention ist speziell
wichtig mit Rücksicht auf die abgelegenen Höfe, Weiler
und Ortschaften, die in Frage kommen.

Als Norm wird das Falzziegeldach angenommen.
Wenn teureres Material verwendet wird, werden nur
die Kosten eines Falzziegeldaches als Grundlage für die
Subvention angenommen. Begehren um kantonale Be-
dachungsprämien (Subvention) sind mit Beschrieb über
die Umwandlung an die Gemeindevorstände einzureichen.
Trotz Subvention gehen die Umwandlungen nur langsam
von statten. Vielleicht fehlt es an der nötigen Aufklärung!

Ueber industriellen Zuzug i» Stein am Rhein
wird berichtet: Nachdem die „Sebag" (schweizerische Eisen-
und Blechwarenfabrik A. G.) vor zwei Jahren den Be-
trieb eingestellt hatte, standen die Gebäulichkeiten leer.
Nun sind dieselben an den Industriellen Hersfeld in
Zürich übergegangen um den Preis von 100,000 Fr.
Die Firma gedenkt den Betrieb (Metallbranche) mit 50
ständigen Arbeitern aufzunehmen; außerdem bietet sich

Gelegenheit zur Heimarbeit für zirka 150 Personen. Bei
Vollbetrieb wird eine erhebliche Vermehrung der Ar-
beitskräfte in Aussicht genommen.

Linoleum-Fabrikation. (Milget.) Vor zahlreicher
Zuhörerschaft hielt Samstag den 17. Dezember, abends
Herr Prof. Dr. R. Viollier in Zürich den angekün-
deten Vortrag des Zyklus der hiesigen „pro in
der Aula des Hirschengrabenschulhauses über das Thema:
Eine Tessiner-Jndustrie, die Linoleumfabrik
in Giubiasco (mit Lichtbildern).

Gestützt auf ein reiches, von der Linoleum A.-G.
Giubiasco (Schweiz) zur Verfügung des Herrn Refe-
renten gestelltes Demonstrationsmaterial nebst Tabellen.
Typenmustern zc., sowie über 50 interessanten Projek-
tionen, die den Anwesenden ein treffendes Bild der eigen-
artigen Linoleum- respektive Inlaid Fabrikation mit ihren
verschiedenen Phasen und Abarten vermittelten, führte
uns Prof. Viollier die vielgestaltigen Anlagen, Maschinen,
Vorrichtungen und Gebäulichkeiten in Giubiasco vor
Augen, welche mit allseiliger, lebhafter Aufmerksamkeit
betrachtet wurden. Die klaren Ausführungen des Herrn
Vortragenden über die Linoleumfabrikation nach einem

historischen Rückblick auf Woltons Erfindung ermöglichten
es jedermann, sich einen richtigen Begriff des Herfiel-
ltmgsprozesfes nebst weiterer Behandlung zu machen.
Die verschiedenen Anwendungsarten des Linoleums (Uni,
Granit, Jasps, Kork, Korkjaspö, Inlaid, Supership,
Battleship, Wandtnlaid rc sowie dessen Vorzüge und
besondere Eigenschaften in technischer, praktischer, hygie-
nifcher und künstlerischer Hinsicht fanden bei dieser Ge-
legenheit ihre eindrucksvolle Wirkung, wobei ganz speziell
auf die vortrefflichen Produkte der „Helvetia-Marke"
Giubiasco hingewiesen sei Leider wurde bei diesem An-
iaß konstatiert, daß die fremde Einsuhr immer noch

unverhältnismäßig viel zu hoch ist, so daß die Fabrik
in Giubiasco sich gezwungen sieht, mehr als die Hälfte
ihrer Produktion ins Ausland zu exportieren Sache
der schweizerischen Abnehmerschaft wird es sein, hier
Mm Rechten zu sehen, und dem Jnlandsfabrikate den
ihm gehörenden Platz zu verschaffen.

Der mit Beifall ausgenommene Vortrag bot wieder
einmal willkommene Gelegenheit, die seltenen Vorzüge,
sowie Leistungsfähigkeit unserer bewährten Schweizer
Industrie ins Licht zu setzen.

Der „?ro. 1ieino„ sei an dieser Stelle für ihre in
allen Teilen gelungene Darbietung besondere Anerken
uung gespendet, die eine begrüßenswerte Aufklärung des
interessierten Publikums durch einen kompetenten Refe

Mitten gebracht hat, wodurch der Artikel selbst und seine

Anwendung nur gewinnen können.

Literatur.
Zvr Berufswahl. In der heutigen Zeit, wo das

Erwerbsleben besondere Schwierigkeiten bietet, ist auch
die richtige Berufswahl von besonderer Bedeutung und
verdient doppelte Beachtung, weshalb Schul- und Waisen-
behörden, Lehrer und Erzieher gewiß ein umso größeres
Bedürfnis empfinden, den ans der Schule ins Erwerbs-
leben übertretenden Knaben und ihren Eltern eine Weg-
leitung bieten zu können. An solchen dickleibigen Büchern
ist freilich kein Mangel; aber nicht jedermann kann sie
beschaffen, nicht alle sind empfehlenswert. Eine Flug-
schrift, die in knapper Foim die wichtigsten Regeln ent-
hält und unsere einheimischen Verhältniße berücksichtigt,
dürfte daher gewiß vielen Erziehern und Familien-
Vätern willkommen sein. ^

Einer Anregung von Erziehern Folge leistend, hat
die Kommission für Lehrlingswesen des Schweizerischen
Gewerbeverbandes unter Mitwirkung erfahrener Fach-
leute eine „Wegleitung" für Eltern, Schul- und Waisen-
behörden herausgegeben. Diese Flugschrift, betitelt „Die
Wahl eines gewerblichen Berufes" bildet das 1. Heft
der bei Büchler à Co. in Bern erscheinenden „Schweiz.
Gewerbebibliothek". Sie ist von Schul- und Waisen-
behörden, Lehrern und Erziehern sehr gut aufgenommen
und zahlreich verbreitet worden, so daß in kürzester Frist
eine 7. Auflage und eine 5. Auflage der Ausgabe in
französischer Sprache notwendig wurden. Preis 30 Rp.
(in Partien von 10 Exemplaren zu 15 Rp.).

Die Schrift sei allen Eltern, Erziehern und Schul-
kommissionen zur Anschaffung und allseitigen Verbreitung
bestens empfohlen.

„O mein Heimatland", 12. Jahrgang, 1924, ttinst-
lertsche und literarische Chronik fürs Schweizervolk.
Herausgeber, Drucker und Verleger: Dr. Gustav
G run au, Bern. Umfang 350 Seiten, 200 Jllu-
strationen und Kunstbeilagen, darunter 6 mehrfarbige.
Preis 8 Fr. -

Daß uns jeder neue Jahrgang Gediegenstes bringen
wird, wissen wir jeweilen zum voraus, und doch müssen
wir jedes Mal staunen ob der Fülle und harmonischen
Abwechslung des Gebotenen. Auch dem neuesten, 12.
Jahrgang müssen wir uneingeschränktes Lob zollen hin-
sichtlich Auswahl prächtiger Bilder, drucktechnifch muster-
güllig wiedergegeben, als auch hinsichtlich literarisch hohem
Wert. Wir finden unsere bewährten ersten führenden
Künstler und Schriftsteller und daneben immer wieder
neue junge Talente, denen der Herausgeber mit feinstem
Kunstverständnis Bahn bricht. Wir werden über unser
schweizerisches Kunstschaffen glänzend orientiert und das
in einer Weise, die für uns höchsten, reinsten Genuß
bedeutet.. Welche Augenweide bieten uns die prachtvollen
Bilder, eine ganze Anzahl davon in Mehrfarbendruck,
und die schönen, mit auserlesenem Geschmack angeord-
neten Schriften, dazu der gediegene literarische Inhalt.
Es ist uns wirklich eine Freude, das allen Bedürfnissen
und Geschmacksrichtungen Rechnung tragende Grunau'sche
Prachtswerk, das sich bei überaus bescheidenem Preis
von 8 Fr. zu Geschenkszwecken ganz vorzüglich eignet,

aus voller Überzeugung wärmstens zur Anschaffung

empfehlen zu dürfen. H- 8.

Nöldi und Pöldi. Eine Jugendgeschichte für sonnige

Herzen. Von Josef Wiß-Släheli. Mit fröhlichen
Bildern von Hans Witzig. Preis: Solid gebunden
5 Fr. 50. Für Knaben und Mädchen von 8 bis 12

Jahren. Verlag: Art. Institut Orell Füßli,
Zürich.

So heiter und harmonisch wie der Reimklang ihrer
Namen ist auch die Freundschaft, die in dieser Jugend-



412 3D«fte. fdjWeis. £>tutbwi.=3eit»»g („SJÎeifterblatt")

gefd)idjte jroifcfjen bem muntern 9tölbi, bem ©prößting
au§ einer ©dEjufymactjerëfamilie, unb ber feinen ^ßötbi,
bem îôdjterdjen au§ bem §errfct)aft§£)aufe, aufblüht.
®reißtg fdE)ticf|t unb mit geminnenbem £>umor erjätjlte
Kapitel t)anbetn »on ben mannigfachen ©rlebniffen,
©ptelen unb tteinen Abenteuern biefeê nach feiner fôer»
fünft fo oerfchiebenartigen ißärdjenS. 28äl>renb erwadfjfene
Üefer ftiH unb wehmütig lädhelnb ïonfiatieren werben,
baß ungefähr fo auch ^ Ätnbertage fich abgefpielt
haben, wtrb bie junge SCßelt eine bette greube an biefer
Seitüre ba&eti, bie ohne jebe Sehrhaftigfeit fo oielfacf)
anzuregen unb bie linblidffe ißjjantafte auf! etfpcießticl)fte
ju beleben oermag. .'pan§ SBißig oeranfd)aitlicf)t manche
oon biefen Äinbetfjenen burdh 3eicßnungen, bie ebenfaü#
oon föftli<hem fpumor erfüllt finb. 9ttölbi unb $ölbi
finb e§ wert, baß fie lanbauf unb =ab unter ihren Alter§=
genoffen recht oiele gteunbe ftnben. ®arum „ttlölbi
unb ißötbi" unter ben 2Beihnachtèbaum nicht oergeffen!

StinDergefrhtthte» für große Sente. Bon Sucie SJteglan--
£aemtg. $rei§: ©eb. 3 $r. Betlag: Art. gtt*
ftitut Drell ftüßli, gfiridj.
®ie Berfafferln erfüllt reid^tid) bie nötigen 23orbebin=

gungen, um „für große Seute" über Ktnber fc§tei6en ju
bütfen. ©te beobachtet aQe, auch bie feltfamften 33or=

gänge in ber Khtberfeele mit ebenfooiel ^ßräjifion al§
herjlidher Anteilnahme. ®abei weiß fie einen jeben
„gaU" ganj ungezwungen in eine nooeHiftifc^e gorm ju
fleiben unb ihm einen pornehm oerhaltenen §umor bei--

pmifchen. ©ö wirb bie Seitüre biefer fecl)§ ©ftzjen für
alle Kinberfreunbe anregenb unb im ebelften ©inne
unterhaltfam.

$tn hellen 2al. ©ine ©rjählung für bie Qugenb, oon
9—14 fahren, oon 3ofephine©iebe. Bucßfdjmucl
oon 95ietor Baumgartner, 3n farbigem ©tn=
banb, ißrei§ 5 gr. 50.
3« if)rem neueften Buch für bie $ugenb behanbelt

3ofephine ©tebe ein Sterna, ba§ ihr reichlich ©elegem
heit zur ©ntfaltung ihrer erprobten ©rzählerlunft bietet,
pmifchen zwei gamilien herrfcht bei jung unb alt eine

fcheinbar unau§löf<f)licl)e geinbfçhaft. ©in junger fäftann,
ber in bem einen £>aufe al§ ©rzieher Aufnahme gefunben
hat, gewinnt ban! feinem guten Gerzen unb h^len Kopfe
fooiel ©Influß auf bie Kinber oon höben unb brüben,
baß fie allmählich non bem unfeligen gante abfteljen
unb bann frohgemut an ber ooHen. Auêfôhnung ber
betben Parteien mitmirten. ®te jungen Sefer werben
ber zwar nirgenbê wörtlich au§gefpro<|enen ober fonfi
wie aufbringlichen Senbenz — biefer ©eligpreifung ber
gttiebfertigen — umfo bereitwilliger ©ehör fdfenlen, al§
zwifchenhinein immer wteber ein fehr Iieben§würbiger
|jumor aufleuchtet unb ba§ jugenblidje Anrecht auf $röh=
lidjleil, ja SJlutroitte ftet§ unumwunben anerlannt roirb.
Auch &te feitifinnigen geießnungen, mit benen Bic'or
Baumgartner ben. $ejt begleitet, werben bazu beitragen,
baß biefeè prächtige Buch fich) al§ ein wahrer Kinber»
freunb erweifen wirb.

Hu$ der Praxis. — fir die Praxis.
Tragen.

NB. (Berfanf#», ®cmfch= ttnb UlrbeitSgefudje toerben
unter biefe iHubrit nii^t aufgenommen; berattige Steigen
getjören in ben ^nferutenteil beg Slatteg. — ®en {fragen,
roeldje „unter ©biff«*" ei fdjeinen foHen, rooüe man 50 ©tö.
in SRarfcn (für gufenbung ber Offerten) unb menn bie {frage
mit Slbreffe beg fftagefMerg erfdjeinen foD, 20 ©t£. beilegen,
üüenn feine SRarfen mitgefd)irtl Werben, fonn bie «frage
nicht aufgenommen Werben.

823. SBer erfteDt ©infahangeln für fporijontalgatter sum
©infetjen mehret er Slätter? Offerten an Seo ©traub, ©äge,
Staiften (3largau).

824. SBer liefert neu ober gebraucht 3Jiafd)irie jum ®argeln
oon (fäffern unb SHibeltoaren? Offerten mit näheren eingaben
unb ^rei8 unter CSljtffre 824 an bie ©jpeb.

825. 3Ber liefert Siana^Seberfitt? Offerten an ffr. ®ällem
bach, ©ägerei, Oberbipp (Sern).

826. SCBer liefert neu ober gebraucht (Sleltromotor l'/a big
2 PS, 250 Solt, SBfcl)felftrom jura bireften Kuppeln mit Sentilator,
2ourensahl ca. 2000? Offerten unter (S^iffrc 826 an bie djpeb.

827. SBer liefert 2 SSotjrer aug ©tahl sum Kiegbobreti,
8änge Stria 120 cm unb 1170—180 cm, 4 çm (Burcbmeffer unb
6 cm Sobtfläcbe Offerten mit (Preisangaben an Sluguft gig,
fförffer, ffruthmilen (îburgau).

828. SBer hätte absugeben neu ober gut erhalten 1 Steh:
ftrom SKotor, 500 93olt, 50 (ßerioben, 30 PS, mit 960 Touren,
fomplett mit Slnlaffer? Offerten mit tßreigangaben an 3of. Sped,
©ägerei, Obcrtoibgug.

829. SBer bat ein gut erbalteneg, leidbteg ©cbnmnggefdjitt
für Heinere ©atterfäge abjugeben? Offerten unter ®blff« 829 an
bie @peb.

830. SBer hätte gebrauchte @Ieichftrom=3Tiotoren, 220 bis
240 SJolt, oon 2—6 PS, absugeben? Offerten mit (ßreigangaben
unter ©hiffre 830 an bie @ppeb.

831. SBer hätte absugeben gut erhaltene $obelmafd)itie,
8anglochbobtmafchtne, ©chleifmafdjine, ffeilmafdjine für S8anbfäge=
blätter? Offerten unter ©tjiffre 831 an bie ©jpeb.

832. SBer liefert ©ummb ober Seberftiefel für SBaffeo
arbeiten, ferner einen ©ufcKern für 10er (Röhren sum tiegenb gießen?

Offerten an Sllfreb SRöcfli, Saumeifter, Schlatt (îburgau).
833. SDBer liefert eleftrifclje §anbbobrniafd)tnen für Q'tnmereb

betrieb? Offerten mit (Preisangaben unter ©biffre 833 an bie @jpb,

834. (ffier liefert (Pîafdjinen sur fperftellung oon fomp!i=

Sierten (Beton boblfteinen? Offerten unter ©biffre 834 an bie ®ppb.

835. SBer liefert gut erhaltenen, fahrbaren SBensin» ober

amerilanifchen (ßetroUSRotor 3—4 HP, foroie eine Kettenoentil-
Qauchepumpe? (ßreigofferten an «Jr. ©tueli, SBagnerei, ïtim-
ftein b. SBorb (Sern).

836. SBer liefert neu ober gebraucht SoUgalter, 50 big

60 cm ®utchgang; ©infachgatter 130—140 durchging; 1 leiste
Saubolsfräfe, 1 Sbrid)tmafcbine 50—60 breit, mit runber SRiffeo
toeUe; 1 leichte fjräfe unb l SBanbfäge? Offerten unter ©biffre 836

an bie ffippeb.
837. SBer liefert neu ober gebraucht Heinere Slmbo&e mit

ßorn, sitfa 25 Kilo? Offerten an ^d). Leiermann, SRöbeb

fchieinerei, (Riniten.
838. ®utch toefeije fJadjfdjrift mirb man am ficherften übet

ben öfttieben §olsmat!t (Oefterreirt) unb Slachbarftaaten) informiett?
®efl. Slngaben unter ©biffre 838 an bie ©jpeb.

839. SBer liefert f<höne bürre ©fdjenbretter oon 60 mm

Sretterbicfe? Offerten unter ©biffre 839 an bie ©ppeb.
840. SBer hatte gebrauchte, gut erhaltene Keilnuten gräl'

mafchine für (Belle absugeben? Offerten unter ©biffre 840 an

bie ©ppeb.
841. SBer hätte gebrauchte, gut erhaltene ©croinbcfcb««^

mafchine, big 1" fdjneibenb, absugeben? Offerten unter ©biffceüil
an bie ©jpeb.

84^ SBer ^ätte gebrauchte Seitfpitibel 2)reöbant ^itfa 150

big 230 mm ©pi^enböbe, mit ftarlem ©pinbelftocf, ©pinbelbobrtmg
Sirla 28 mm, ®reblänge 1,25—1,50 m, eoent. mit SReooloetw
unb gräg»®eilapparat, absugeben? Offerten unter ©biff"
an bie ©ppeb.

843. SBer hätte gebrauchten, gut erhaltenen Slmbofi mt

2 ^orn oon 15 big böchfteng 25 kg absugeben? Offerten mit

(Preisangaben an Otto ßüfeher, SBagner, SRuhen (Slargau).
844. SBer liefert neu ober gut erhalten gimmerbeisöfe« w®

Kochberbe für §olsfeuerung? Offerten unter ©biffre 844 an bte

©jpebition.
845. SBer liefert oiertantig sugefdjnittene ©täbe in aft' nn®

rihfreiem, troclenem Ia Sinbenbols, fiänge 44 cm, ©tärle 3,5x40,
fomie troclene Btnbenbretter oon 35 nnö 70 mm ©tärle? Dffei«®

mit (JJreigangaben an S. Sollmann, SBerljeugfabtif, Ktienü.
846» 3Ber liefert jirfa 10 gro^e Çobtiffeufter, ca. 180 cm

x 250 cm? Offerten unter ©biffre 846 an bie ©jpeb.

Antworten.
Sluf «frage 792. (ßar£etthobeImafd)inen erftellt 31. SW®«

& Sie., 3Rafd)inenfabtif, Srugg (Slargau).
3lnf grage 792. Sierfeitige (ßarletthobel» unb SRntmaff«®

liefern gDcber & ©üffert, SRafdjinen unb SBerlseuge für bieP®'i'

inbuftrie, Safet 1.
Sluf ffrage 793. Sefianbteite für ©atterfägen hat all«'

geben: £>. ©pieh, mech. SBerlftätte, ©iffach-

19" Bei eventuellen Doppel$en«ungen oder »>'

richtigen Adressen bitten wir zu reklamieren, u*
i§tige Rostei zu sparen. Sie Czgediti«»'

412 Jllnstr. schweiz. Handw-.-Zeitung („Meisterblatt")

geschichte zwischen dem muntern Nöldi, dem Sprößling
aus einer Schuhmachersfamilie, und der feinen Pöldi,
dem Töchterchen aus dem Herrschaftshause, aufblüht.
Dreißig schlicht und mit gewinnendem Humor erzählte
Kapitel handeln von den mannigfachen Erlebnissen,
Spielen und kleinen Abenteuern dieses nach seiner Her-
kunft so verschiedenartigen Pärchens. Während erwachsene
Leser still und wehmütig lächelnd konstatieren werden,
daß ungefähr so auch ihre Kindertage sich abgespielt
haben, wird die junge Welt eine helle Freude an dieser
Lektüre haben, die ohne jede Lehrhaftigkeit so vielfach
anzuregen und die kindliche Phantasie aufs ersprießlichste
zu beleben vermag. Hans Witzig veranschaulicht manche
von diesen Kinderszenen durch Zeichnungen, die ebenfalls
von köstlichem Humor erfüllt sind. Nöldi und Pöldi
sind es wert, daß sie landauf und -ab unter ihren Alters-
genossen recht viele Freunde finden. Darum „Nöldi
und Pöldi" unter den Weihnachtsbaum nicht vergessen!

Kindergeschichte« für große Lente. Von Lucie Meylan-
Haemig. Preis: Geb. 3 Fr. Verlag: Art. In-
stitut Orell Füßli, Zürich.
Die Verfasserin erfüllt reichlich die nötigen Vorbedin-

gungen, um „für große Leute" über Kinder schreiben zu
dürfen. Sie beobachtet alle, auch die seltsamsten Vor-
gänge in der Kinderseele mit ebensoviel Präzision als
herzlicher Anteilnahme. Dabei weiß sie einen jeden
„Fall" ganz ungezwungen in eine novellistische Form zu
kleiden und ihm einen vornehm verhaltenen Humor bei

zumischen. So wird die Lektüre dieser sechs Skizzen für
alle Kinderfreunde anregend und im edelsten Sinne
unterhaltsam.

Im helle» Tal. Eine Erzählung für die Jugend, von
9—14 Jahren, von Josephine Siebe. Buchschmuck

von Victor Baumgartner. In farbigem Ein-
band, Preis 5 Fr. 50.

In ihrem neuesten Buch für die Jugend behandelt
Josephine Siebe ein Thema, das ihr reichlich Gelegen-
heit zur Entfaltung ihrer erprobten Erzählerkunst bietet.
Zwischen zwei Familien herrscht bei jung und alt eine

scheinbar unauslöschliche Feindschaft. Ein junger Mann,
der in dem einen Hause als Erzieher Aufnahme gefunden
hat, gewinnt dank seinem guten Herzen und hellen Kopfe
soviel Einfluß auf die Kinder von hüben und drüben,
daß sie allmählich von dem unseligen Zanke abstehen
und dann frohgemut an der vollen Aussöhnung der
beiden Parteien mitwirken. Die jungen Leser werden
der zwar nirgends wörtlich ausgesprochenen oder sonst-
wie aufdringlichen Tendenz — dieser Seligpreisung der
Friedfertigen — umso bereitwilliger Gehör schenken, als
zwischenhinein immer wieder ein sehr liebenswürdiger
Humor aufleuchtet und das jugendliche Anrecht auf Froh-
lichkeil, ja Mutwille stets unumwunden anerkannt wird.
Auch die feinsinnigen Zeichnungen, mit denen Vic or
Baumgartner den. Text begleitet, werden dazu beitragen,
daß dieses prächtige Buch sich als ein wahrer Kinder-
freund erweisen wird.

llu! âer ?raxü. — M Oie Praxis.
fragen.

dlk. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wen« keine Marken mitgeschickt werde», kann die Frage
nicht aufgenommen werde».

823. Wer erstellt Einsatzangeln für Horizontalgatter zum
Einsetzen mehrerer Blätter? Offerten an Leo Sträub, Säge,
Kaisten (Aargau).

824. Wer liefert neu oder gebraucht Maschine zum Gargeln
von Fässern und Kübelwaren? Offerten mit näheren Angaben
und Preis unter Chiffre 824 an die Exped.

823. Wer liefert Diana-Lederkitt? Offerten an Fr. Dällen-
bach, Sägerei, Oberbipp (Bern).

826. Wer liefert neu oder gebraucht Elektromotor 1'/- bis
2 PZ, 260 Volt, Wechselstrom zum direkten Kuppeln mit Ventilator,
Tourenzahl ca. 2000? Offerten unter Chiffre 826 an die Exped.

827. Wer liefert 2 Bohrer aus Stahl zum Kiesbohren,
Länge zirka 120 cm und 1170—180 cm, 4 cm Durchmesser und
6 cm Bohrfläche? Offerten mit Preisangaben an August Ug,
Förster. Fruthwilen (Thurgau).

828. Wer hätte abzugeben neu oder gut erhalten 1 Dreh-
strom-Motor, 500 Volt, 50 Perioden, 30 f>8, mit 960 Touren,
komplett mit Anlasser? Offerten mit Preisangaben an Jos. Speck,

Sägerei, Oberwil-Zug.
829. Wer hat à gut erhaltenes, leichtes Schwunggeschirr

für kleinere Gattersäge abzugeben? Offerten unter Chiffre 823 an
die Exved.

830. Wer hätte gebrauchte Gleichstrom-Motoren. 220 bis
240 Volt, von 2—6 ?8, abzugeben? Offerten mit Preisangaben
unter Chiffre 830 an die Exped.

83t. Wer hätte abzugeben gut erhaltene Hobelmaschine,
Langlochbobrmaschme, Schleifmaschine, Feilmafchine für Bandsäge-
blätter? Offerten unter Chiffre 831 an die Exped.

832. Wer liefert Gummi- oder Lederftiefel für Wasser-

arbeiten, ferner einen Guß-Kern für 10er Röhren zum liegend gießen?

Offerten an Alfred Möckli, Baumeister, Schlatt (Thurgau).
833 Wer liefert elektrische Handbohrmaschinen für Zimmerei-

betrieb? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 833 an die Expd.

834. Wer liefert Maschinen zur Herstellung von kompli-
zierten Beton Hohlsteinen? Offerten unter Chiffre 834 an die Expd.

833. Wer liefert gut erhaltenen, fahrbaren Benzin- oder

amerikanischen Petrol-Molor 3—4 HP, sowie eine Kettenventil-
Jauchepumpe? Preisofferten an Fr. Stucki, Wagnerei, Trim-
stein b. Word (Bern).

836. Wer liefert neu oder gebraucht Vollgalter, 50 bis

60 cm Durchgang; Einfachgatter 130—140 Durchgang; 1 leichte

Bauholzfräse, 1 Abrichtmaschine SV—6V breit, mit runder M-sser-
welle; 1 leichte Fräse und i Bandsöge? Offerten unter Chiffre à
an die Exped.

837. Wer liefert neu oder gebraucht kleinere Amboße mit

Horn, zirka 25 Kilo? Offerten an Hch. Ackermann, Möbel-
schreineret, Riniken.

838. Durch welche Fachschrift wird man am sichersten über

den östlichen Holzmarkt (Oesterreich und Nachbarstaaten) informiert?
Gefl. Angaben unter Chiffre 838 an die Exped.

839. Wer liefert schöne dürre Eichenbretter von 60 mm

Bretterdicke? Offerten unter Chiffre 839 an die Exped.
84V. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Keilnuten Fräs-

Maschine für Welle abzugeben? Offerten unter Chiffre 840 an

die Exped.
844. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Gcwindeschneid-

Maschine, bis 1" schneidend, abzugeben? Offerten unter Chiffre 84t

an die Exped.
84Ä. Wer hätte gebrauchte Leitspmdel Drehbank, zirka 15V

bis 230 mm Spitzenhöhe, mit starkem Spindelstock, Spindelbohrnng
zirka 28 mm, Drehlänge 1,26—1,60 m. event, mit Revolverkopf

und Fräs-Teilapparat, abzugeben? Offerten unter Chiffre 842

an die Exped.
843. Wer hätte gebrauchten, gut erhaltenen Amboß m

2 Horn von 16 bis höchstens 26 IcZ abzugeben? Offerten mit

Preisangaben an Otto Lüscher, Wagner, Muhen (Aargau).
844. Wer liefert neu oder gut erhalten Zimmerheizöfen um

Kochherde für Holzfeuerung? Offerten unter Chiffre 844 an die

Expedition.
843. Wer liefert vierkantig zugeschnittene Stäbe in aft- «»»

rißfreiem, trockenem Is Lindenholz, Länge 44 cm, Stärke 3,5x3»-
sowie trockene Lrndenbretter von 36 und 70 mm Stärke? Offerte»

mit Preisangaben an V. Bollmann, Werkzeugfabrik, Kriens.
846. Wer liefert zirka 10 große Fabrikfenster, cä. 180 cw

X 260 cm? Offerten unter Chiffre 846 an die Exped.

MW0MS.
Auf Frage 792. Parketthobelmaschinen erstellt B. Mâ

à Cie., Maschinenfabrik, Brugg (Aargau).
Auf Frage 792. Vierseitige Parketthobel- und NutmasW^

liefern Fischer à Süffert, Maschinen und Werkzeuge für die M
industrie. Basel 1.

Auf Frage 793. Bestandteile für Gattersägen hat ab)»'

geben: H. Spieß, mech. Werkstätte, Sissach.

Sei eventuelle« vsßpelsenaunge« oStl

tichtige« Aâitsze» Sitte« wir »u re»l»zoiel<». -» U''

MW MM« 5L sBâkêK. Sie ExpeW»'
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